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Nr. 285. 


Kralauer x 


— — 
de „Krakauer Zeitung“ erſcheint 
ei 


8 für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., 
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NMedactiou, Admini 


Amtlicher Theil. 


a k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Schiffsfähnrich Mi⸗ 
Er Märiaſſy de Markus⸗et⸗Batizfaln die tE Käm⸗ 
ererswürde allerguäbigft zu verleihen ger 


j Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät ha 


„liepung vom 10. December d. J. Allerhöchſtibrem Miniſter des 
alſerlichen Hauſes und des Aeußern F. Alerander Grafen 
zan Mens vorff⸗Pouilly aflergnädigft zu geftatten geruht, 
ae ihm verliehene Großkreuz des großherzoglich toscaniſchen St. 


oſeph⸗Ordeus anzunehmen und zu t 
Se. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät ha 


ſcießung vom 9. December d. J. allergnädigſt zu geſtalten ges 

Tht, daß der Furfürftlich beſiſche Gonful in Wren Mar Tree 

ch den ihm verliehenen Titel und Charakter eines kurheſſiſchen 
eueralconſuls annehmen und denjelben fübren dürfe. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt ha 


\liefung vom 3. December d. J. dem Gecretár bei dem k. k 
Wangelifden Oberkirchenrathe Augsburger und helvetiſcher Con⸗ 


kalten in Wien Johann Baptiſt Sd 
ain in den bleibenden Ruheſtaud in 
tigen ftets eifrigen und pflichtgetreuen 


Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
— . — 


— — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. December. 


Rückblick auf die Adreß⸗Verhandlun⸗ 
gen der Landtage. 
»Die Adreßdebatten find nun in faſt allen Landta⸗ 


ſtration und Expedition: 


ubt. 
ben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ragen. : 
ben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ben mit Allerhöchſter Guts 


neider bei ſeinem Ueber⸗ 
Anerkennung ſeiner vieljäh⸗ 
Dienſtleiſtung das goldene 


und Länder geſchloſſen. ti 


angeſchickt haben, die Beleredi, ſondern mit der großen 


täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Annoncen übernehmen die Herren: 


"er 0 
andtage ſind allerdings 


f 
y) > 
’ KS 


Donnerſtag den 14. December 


Gebühr für Infertionen 


reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX, J ahrgan Ze rückung 5 Nkr., Bi jebe 
Y elder u 


rod: Gaffe Nr. 107. 


Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog 


im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mkt., im Anzeigeblalt für die erſte Ein⸗ 
weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Veſtellungen und 
bernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


in Lemberg. 


atiſche Verfahren in der adminiſtrativen und 


chtet. Das Telegramm lau polizeilichen Thätigkeit vereinfacht? Wer die eingewur⸗ 
ich nehmen den lebhafteſten zelten Paß ⸗Chicanen und ⸗Quälereien aufgehoben? 


en. 


r erlauch⸗ Wer die Ausübung der Polizei anf die Ortsbehörden 
uneigung. übertragen? Wer hat mehr den Weg zum Selfgover⸗ 
empfun⸗rement der Gemeinden, zur Autonomie der Kronlän⸗ 


werden auf dem führung ihres Intereſſe in Oeſterreich zugelaſſen, um 
welche Ihr er. durch ſie den Wohlſtand und die Produetion des Lan⸗ 
Bei jeder Geles [des zu heben? Wer hat, in gleicher Abſicht, an Ab⸗ 


ligt hat. Die Rechtsverwahrungen der de Ihnen die Zuneigungſſchluß von Handelsverträgen mit den auswärtigen 


Es wird verſichert Mächten gedacht? Wer endlich gewagt, ohne Rückſicht 


Repräſentant des auf nachbarliche Verbáltnifie, dem Monarch zu ra⸗ 
then, daß er nicht anſtehe, der Stimme des edlen Her⸗ 
eine Gnade allen für politiſche 


Königs der Belgier zu Vergehen leidenden Perſonen angedeihen zu laſſen? 
Anlaß geben wird. Das Um dies alles zu ermöglichen, damit die Freiheit, 


daß zwi⸗ Wohlfahrt, Befriedigung und ſomit Auhänglichkeit an 


ein Abkommen beſtehe, wonachſden Thron allgemein ſei, mußte die Februar⸗Verfaf⸗ 


dem eingeſchlag urg mit eine 


Landtage nicht blos mi 


und Preußen ge-\fting in ihrer Wirkung ſiſtirt werden. Dies war alſo 


ger als auch die dieſen Anträgen zu Nachricht trägt nun allerdings Der Landtag, das Land und die Regierung ſtehen bei 
den Petita ſo verſchieden ſind, daß der Stirn (die „In⸗ uns in einem ſonderbaren Verhältniß zu einander. 
ihrer Divergenzen wegen geradezu als Unſinn); Zwiſchen dieſen drei Facloren herrſcht die größtmö⸗ 
könnten. Uebrigens glauben wir, immerhin bezeichnend für die gliche Harmonie, die beften Wünſche beſeelen alle, 


Majorität der Be⸗ſbreitung finden. Eines derſelben will wiſſen, ein Theilſſultate hoffen ließe; trotzdem können wir nicht ſagen, 


Verfafjungsfrage in Berathung zu ziehen, verhielten völkerung des Reiches zu thun, die das September⸗ belgiſcher Officiere ſympathiſire offen mit Frankreich daß das Vertrauen ein allgemeines ſei.“ Das Blatt 


lid) nach Kenntnißnahme der Seplemberacte die Land⸗ —.— ii ets ion Regret bal: — * 


Landtag hat beretis den Thun'ſchen Adreßentwurf mit 
Beſeitigung des vom Abgeordneten Dr. Herbſt 


ſtellten Proteſtantrages angenommen, wie denn auch der 


der mähriſche Landtag die Reſo 


verworfen hat. Dagegen haben 
Sere und Oberöſterreich, 
Schleſien und Kärnthen 


Betreff der Forderungen von einande 
dem der niederöſterreichiſche Landtag 
die Vorlage der Ver»|werden, daß damit nur eine Unmöglichkeit verlangt 


des engeren Reichsrathes und 
haudlungsreſultate der öſtlichen 


Leitha an den Reichsrath fordert, will der oberöͤſter⸗ 


die Landtage von Niesitero 
von Steiermark, Pet 


{ution Giskra'sſgislativen Arbeiten des engeren Reichsrathes ſich un⸗ 


und die flericale Partei Belgien 


orderungen zufriedenſtellen wollte, find die 


die Einberufung des engeren Reichsrathes factiſchdie Eventualität des Hinſcheidens 
2 Und wird nun nicht die Erledigung der 
den nichtdeutſchen Völkern als eine 

wichtigſten Angelegenheiten betrachtet, der alle le» 


wer Königs benutzen, um eine Bewegung zu Gunſtenſüber, nämlich die Bureaukratie als das Extract aller 
Salzburg und|fungseonflicte ein glückliches Ende zu machen. Allein Frankreichs hervorzurufen, an deren Spiße ſich mehre lebel aufzustellen. Die Beamten, darunter verſteht 
ugegeben, daß die Regierung die deutſchen Landtage Regimenter ſtellen würden. ; 

Ins re „La France“ dementirt, daß zwiſchen dem engli⸗ noch immer nicht auf, die Forderungen der dem Lande 
derungen gleichlautend? find fic nicht divergirend ' ſſchen und franzöſiſchen Gabinete ein Notenaustauſch, 


des Königs deritionäre Gelüſte zu denunciren. Um dieſem abzuhelfen, 


Landtage jenſeits der wird und daß ſelbſt in dem Falle, als die mit derſeinem Proteſtſchreiben gegen die Anerkennung Italiens Wünſche. 


durch Spanien zuſammengethan. 


ſollten am 6. December die Verhandlungen über die⸗ 
jen Schritt der Hericalen Liga beginnen. 


Die preußiſche Note in der Frankfurterſſtitutionalismus — denn „was der Reichsrath nicht politiſche Bildung hätten, wie in jenen Ländern. Da 


eſentlich von Angelegenheit, die, wie erwähnt, am 12. d. in Wien vollbracht, ſoll der ungariſche Reichstag vollführen“ — 


den Adreſſen, die in dieſen Landtagen auf Grund des eingetroffen, iſt bereits beantwortet. Der Inhalt derſſenſeits der Leitha und Karpathen 


ihrer Stimmung ausgehend, keines 


abſolutiſche Regie⸗ 


Sanguszko in der Perſon eines ihrer würdigſten 


ſieht ſie in dem zu geringen Zinsfuße von 4 Procent, 
und Mittel derſweshalb dieſe Papiere auf den europäiſchen Vöͤrſen 


der von der Beſprechung der deutſchen Blätter und den von der Anleihe Gebrauch machenden ſich ſeiner 


jedoch für ſo blind Pfandbriefe zu entäußern und damit alſo die ein⸗ 


Streit entbrannt. Der Berliner Berichterſtatterſhält, daß es nicht ſähe und wüßte, daß das gegenwär⸗ zige Annehmlichkeit und den höheren Werth der An⸗ 


darüber in Berlin eine bindende Erklärung abge⸗ rar een Cabinets. Welche bisher in Oeſter⸗müßten bet ihrem früheren verbleiben, die Reform 


ſene Freiheit — ruft er aus — wurde durchſkann ausſchließlich bei den neu zu machenden An⸗ 


ftehen, während die 4pere. Pfandbriefe, durch ihren dieſelbe den Graf Skarbek'ſchen Stiftungsfond vonſſein werden. Der Landtag beſchließt ferner, Sr. Ma- die 
niedrigen Curs ſogar 6 pCt. üverfteigen. Und zwar|diejen Laſten wenigſtens auf ſolange befreite, bis dieſjeſtät für die erfolgte Ratifieirung des Bodenſee⸗- ſer 
wer 10.000 fl. ö. W. in der Credit⸗Geſellſchaft in Stiftung nicht ins Leben getreten ſein wird. Gürtelbahn-Vertrages den Dank des Landes zu un— 
4pere. Pfandbriefen entliehen, die er zu 67 pCt. ver] 2. Die dermalige Fondsverwaltung aufzufordern, terbreiten. Hierauf wird zur Tagesordnung geſchrit⸗ 


Wohlfahrt bes Landes zu gender. Oeil und Segen un 

em erhabenen Herren und der erhöhten Familie! 
Se. Majeſtät der Kaiſer antwortete: 
So herzlich Ihre Zuneigung iff eben jo angenehm be⸗ 


kaufen muß, zahlt 400 fl. ö. W. an jährlichem Qins|damit fie mit den Theaterunternehmungen keine überſten. Auf derſelben ſteht der Ausſchußbericht über den rührt, nehme Ich den Ausdruck derſelben entgeger 
nicht von der Summe von 10.000, ſondern nur vonſein halbes Jahr dauernde Verträge eingehe. Rechenſchafts-Bericht des Landesausſchuſſes. Bei der ale der B e Ahnen iſt auch mir — 
6.700, zahlt alſo factiſch nicht 4, ſondern 6 pCt.] 3. Dieſer Vertrag wird der Landesfondscommiſ⸗ Verhandlung über verſuchte Einſchränkungen der Gee genehmer Aufenthaltsort vnd mit Freuden verweile Ich in 


Der Landtag wird ſich in der jetzigen Cadenz mitſſion zur Würdigung zugewieſen. meindeautenomie durch niedere Behörden ſpricht Seyf, die 


jen Mauern. Verſichern Sie Ihre Sender, daß Meine 


Reform der Statuten des Credit-Vereins beſchäfti— Im Zwede der beſchleunigten Durchführungſfertiz gegen den alten Bureaukratismus und aner- königliche Gnade ſtets Ihrer treuen Anhänglichkei > 
gen, der bezügliche Entwurf iſt der geeigneten Goms|diefer Angelegenheit wolle das hohe Haus beſchlie- kennt mit Kaiſerfeld die bezügliche gute Seite des Pe Es m 


mifjion übergeben worden. zen: Miniſteriums Beleredi. Der Antrag Seyffertitz' be— 


Begeiſterter Jubel begleitete Se. Majeſtät vom 


Die Landes⸗Fonds⸗Commiſſion ijt gehalten, ihreſzüglich der Ineinklangſetzung der Beſtimmungen über Bahnhofe bis zur königlichen Burg durch die geſchmück⸗ 


8 2 
Aus den Landtagen. mig einem aus 3 Mitgliedern beſtehenden Comité! ho 


Anträge dem hohen Hauſe binnen vier Tagen vorzu- das Gemeinde- und Landtagswahlrecht wird einſtim⸗ ten dichtgefüllten Staßen. Bei der Burg warteten der 


he Adel und der h. Klerus, wie auch viele Depu⸗ 


: en „ legen. 
8. Gigi der 3. on des I n ; E da 177 : N 
Se 75 ee galiziſche Dr. Zyblikiewiez Antragfteller, Hubidi, F. zugewieſen, in welches die Abgeordneten Seyffertig, tirte auf Se. Majeltät. Nach der Ankunft dortſelbſt 
Stenographiſcher Bericht Smolfa, Bochenski, Polanowski, Dr. Juwenal Bocz⸗Wohlwend und Riedl gewählt wurden. Die Schweizſzog ſich Se. Majeſtät in die innerſten Gemächer zu⸗ 
: fowsti, Gutowski, Zakrzewski, Ignaz Strgyhéfi, Szeme⸗ſofferirte in Wien die Uebernahme ſämmtlicher Rhein- rück. — Der Empfang in der Ofner Hofburg war 


Anfang der Sitzung um 11 ¼ Uhr Vormittags. lowski, Kozlowski, Adalb. Stepek, Samelson, M. Ko- Correctionskoſten, falls ihr Project angenommen wer⸗ſau 


ßerordentlich glänzend. ei der laiſerlichen Tafel 


lde weſend dtagsmitglieder: 130. Zar rt É i ; af 5 os 1 1 
ES Car ezyüsti, L. Strgynsti, F. Zuk⸗Skarszewski, Horodyski, den ſollte. Für ſogleiche Prüfung ſämmtlicher Rhein-Iwaren anweſend: die nr Senyey, Cziraky, 
Von Seite der Regierung: der k. k. Regierungs— Sien kt we Correetions-Acten wurde ein Fünfer Comité gewählt. Batthyany, Karolyi, Nyarh, Gi erhagy, Almaſy, Maj- 
Landmarſchall: Da dieſer Antrag die erfor: ie lath, Andraffy, Fürſt Palffy, der Pumas Erzbiſchöfe 


Commiſſär Hr. Hofrath Ritter v. pofjinger. derliche Unteritügung gefunden hat, wird er in Druck 


Bartafowic und Maſchirewicz, Fürft 


Seeretäre: die H. H. Grocholski, Janowski, Ba: gelegt und vertheilt werden. FM. Heß, FIM. Grünne, F Me. Crenn ville, Cech 


twarnicki und Zyblikiewicz. 3 er 
Landmarſchall: Da die erforderliche Anzahl Antrag: Das h. Haus wolle die beſchleunigte 


y Seen dpa amin fe fans e sen uf de Sn une 1. Siente 
vorleſen. 8 für Städte beſchließen. n Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha-ſtu 
Wo es am Gelde fehlt, dort ſtellt fid die Nothſben der zur Unterſtützung der durch Brand verun- plötzlich unwohl ward). 


Abg. Zatwarnicki (verlieft das Protocoll der 


letzten Sitzung). Fredi BB Oa 
£ 4 y 8 am Gredite fehlt, denn der Credit ijt die b des dorti Sti ir 

Landmarſchall: Hat Jemand eine Einwendungſe ' deraufbaue des ortigen Stiftes und der Kirche ver⸗ de 

gegen das Dratoell ie Pe (Schweigen). Da Srunblages”: Deut? Geibbertehes Als Grundbes [anftatteten Effectlotterie » Unternchmuug Gewinnftbei- 


Abg. Gro d ol 8 fi (liefi), Oeſterreichiſche Monarchie. Ramming, die Hofräthe 
Abends glänzende Beleuchtung der Schweſterſtädte. 


8 ſchtigt um 7 Uhr d 
Se. Majeſtät beſichtig germeifter (da No Beleudy- 


Die Devól erung jubelte. Im 
uiſchen Theater war Feſtvorſtellung mit Bekränzung 


r Büſte des Kaiſers. ; 
Die Illumination, meldet ein Telegramm des 


dingung des Credits wird vom Schuldner Arbeitſam— träge, und zwar einen ſilbernen Tafelaufſatz mit „Fremdenblatt“, ijt eine allgemeine, aber einfach; nur 


ich Niemand Worte meldet, jo iſt das Protocol, ; i Es Pd 4 PAAR 
ſich zum Worte meldet, fo iſt das pr keit, Wirthſchaftlichkeit, und der Beſitz eines entſpre-Blumenbouquet und zwei Vaſen, zwei Girandolen undſwenige Transparente, das intereſſanteſte bietet das 


enehmigt. Die Commiſſion für Gemeindeangelegen— 1% 0 f 3 5 
genebmis Co flion für © BEIN ſchenden die Forderung garantirenden Vermögens, vonſein Gemälde (Hager in der Wüſte) von Porzellan R 


edoutengebánde; die Stefanskrone mit der Umſchrift: 


heiten hat ſich bereits conftituirt. Der Herr Secre⸗ den beſtehenden Injtitutionen aber die Möglich- allergnädigſt zu widmen gerußt. In hoc signo vinces. Ein anderes Transparent iſt in 


pe 409 Pte hee aa un für Gee keit gefordert, das Darlehen von dem jäumenden Die „Wr. Abdp.“ begleitet die Reiſe des Kaiſersſul 
5 Schuldner ehemöglichſt einbringen zu können. mit nachfolgenden Bemerkungen: Es iſt ein großer, H 


> d lautet ; 
igariſcher Sprache abgefaßt un zu deutſch: 
erz des Volkes König. In blendender Pracht ſtrahlt 


meindeangelegenheiten hat ſich in nachſtehender Weiſe Den ſicherſten Fond bietet dem Gläubiger unbe-lein erhabener Act, den die Geſchichte des heutigenſdas deutſche Theater, das alte Theater, das ungari⸗ 


conſtituirt: Graf Goluchowski wurde zum Obmann, 

y 8 i 9 i f 

e ,,,, 2er safer ft nad) der Hnnpitadt Ina 

Wodzidi zu Schriftführern gewählt Bedingungen fehlen, ein billiges Darlehen mitſgarns gereiſt, um dort die conſtitutionelle Vertretung) in 
y Leichtigkeit aufnehmen zu können, der in- und aus des Landes von den Stufen des Thrones herab milſſin 


7 d ‘ itt 29 Spr 
C ländiſche Wucherer beutet uns aus und gebe Gott, landesväterlichen Worten zu begrüßen und zum Be⸗ſſchön illuminirt find das Nuſeum, das 


at ſich bereits conſtituirt. : baht: : 
we ; 1 daß er uns nicht gänzlich zu Grunde richte. An demiginn der ihr obliegenden Aufgabe einzuladen. Selda 


Abg Grocholski (lieſt): a : Surf. ys 5 re: a 
Shen e ang wurden gewählt: völligen Creditmangel trägt insbeſondere der Umſtand größer dieſe Aufgabe iſt, je ſchwieriger die Verhält- vo 


ſtritten das unbewegliche Vermögen des Schuldners. Tages mit unverlöſchbaren Zügen zu verzeichnen hat. ſſche Nationaltheater und 


das Ofner Theater, das Ge⸗ 
ude der Donau- Damiphhaifiayr Perel haf ftrabit 
einem Lichtmeer, auch alle * auf der Donau 
id illuminirt, desglei alle e er; 
> adthaus 
3 Lloydhaus, und einzelne maten e racht⸗ 
u nimmt ſich die Sllummalto a aus, die 
erge ſchienen in einem Meere von icht zu ſchwim⸗ 


d ti ie Ab; ädti 
Aus der 1. Section die Abg. Kozkowski u. Szemelowski Lande fehlt, welche den bäuerlichen und ſtädtiſchen werden fol, je bedeutungsvoller für Land und Reich men. Das Menſchengewoge, auf den Straßen iſt un⸗ 


Wagenpaſſage abgeſperrt 


PANN Gs 


E Boezkowski und Gniewosz Ae. pune 5 5 
N PARRA? N N Beſitzſtand erſichtlich machen würden. Wir haben ſchonſder A d 6 * j iter die 

3. szkowski und « De > y er Ausgang der nun zu eröffnenden Verhandlungenſgeheuer, fo daß jpäter 
a . E , y de btt be ie ¿ftmals die Einwendung gehört, daß es nicht an derſſich geſtalten muß, um ſo inniger und * werden mußte. Dr Feſtvorſtellung im Stadttheater 
a 5 „„ Zyyblikiewicz u. Uſtyanowiez Zeit fei, zur Ausführung dieſes mühſamen Werkes zuſerfüllen die Bruſt jedes Vaterlandsfreundes Wünſche, wurde jubelnd aufgenomm 


„ 9. , 

Dieſer Ausſchuß hat ſich bereits conftituirt und 
zum Obmann den Abg. Boczkowski, zu deſſen Stell— 
vertreter den Abg. Hoppen und zum Schriftführer den 
Abg. Nehrebecki gewählt. » 

Landmarſchal!: Es find bere'ts mehrere Pette 
tionen eingebracht worden, der Herr Seeretär wolle 
das Verzeichniß derſelben verleſen. 

Abg. Grocholski (lieſt). 

Die Etadigemeinden Krosno, Przeworsk, Strzy— 


(fen, die Krönung Ferdinand 1. 
kajeſtät 


z6w, Niebylec, Ulandw, Sedziszöw, Glogôw, dann a = ur a | u — 
die Marktgemeinden Brzozöw, Kaßczuga, Lañcut undſden Geſetzentwurfes zuweiſen. a des politischen Kritikers. Ein Werk des Ausgleiches Majlath den Am neſtie⸗ politiſchen 
Zolynia um Aenderung der Landtagswahlordnung, der Laurenz Spunar, Antragfteller; Stocki, Zachorojko, [wird durch die Intervention des irdiſchen Herrſchers Verbrecher übergeben. Belgier, li 

i Dr. Joſeph Zdun, Joſeph Liszez, Johann Kobylarg,|feievlidy inaugurirt; möge demſelben der Höchfte der} Leopolp IL, König der Beige, eh den Ted 


Landgemeinden Pruchniska, Roſochaez und Myszyn um 
Steuernachlaß und Unterſtützung anläßlich des Miß⸗ 
wachſes, die Handwerkszünfte aus Rzeszów in Ange 
legenheit der Gewerbfreiheit, Volksſchullehrer aus Rze— 
szöw um Erhöhung der Gehalte, Landesausſchuß mit 
dem Geſuche der Abg. Dwoliüski, Andrejezuf, Blaz, 
Kraweow, Drozd und Lepkaluk um Vergütung der 
beſtrittenen Reiſeauslazen anläßlich der Einberufung 
des Landtages, Gemeinde Felicienthal um Siſtirung - é 5 \ 
der zwangsweiſen Eintreibung der rückſländigen gekommen. Am heutigen Tage iſt von dem genann-ſuung durch die ſtadtiſche Deputation geſchah, um lef 
Grundentlaſtungs-Ratenzahlungen, Verein der Volks— 


Schullehrer betreffend die Hebung des Volksunterrich— ſchluß eines ärztlichen Zeugniſſes eingelangt fang hat noch in Neuhäuſel, Gran und Waitzen ftatt-| degleiten. iſterialerlaß vou 


tes und die Aufbeſſerung der Bezüge der Volksſchul— 
Lehrer, Marktgemeinde Brzostek um Aenderung der urn : 11 h 0 N f ¢ 
Vorſchriften in Bezug auf die Verlaſſenſchaftsabhand⸗ Landtages in Lemberg. Laut des beiliegenden Zeug— Im Peſter Bahnhöfe wurden Se. Majeſtät vonffär 
lungen. 

Landmarſchall: Zwei der verleſenen Eing 
betreffen die Nothſtandsfrage. — Ich beantrage, dieſe 
2 Eingaben dem Nothſtands-Ausſchuſſe zuzuweiſen. 


Aus dieſem Grunde kann ich nicht nach Lemberg kom-ſan Se. Maſeſtät richtete, welche im Weſenlichen be- zie 


Abg. Smolka: Ich bin der Anficht, daß alle Vincenz Kirdmajer. maite pweſen ſei, den König in ihrer Mitte zu ſehen, da ſieVeſſerung der Stuaflänge 
a Só ſich y Landmarſchall: Wer für die Urlauböbewillisitief überzeugt fei, daß vie mokaliſcht u eg lung von Prämien an die fener. ‚Straf 
e 


Petitionen dem Petitionsausſchuſſe zu überweiſen ' , » + OA ONE: 
find, welchem Ausſchuſſe das Recht zuſtebt, die eine|/SU"B ſtimmt, wolle aufſtehen. Wohlfahrt nur bei Einigkeit des Monarchen [mit der|na 
zelnen Petitionen den betreffenden Specialeommiſſionen 
zu übermitteln und hievon das h. Haus mitielſt Be— 


richterſtattungen in Kenntniß zu ſetzen. > ; . . A 
Landiwarfdall: Theilen die Herren die anfieht| Urlaudsvewilliqung von Seiten des Hauſes ift in dic-lerdfinen, werde in den Herzen mit ewigem Andenken 


des Abg. Smolka? (Zuſtimmung). Der neu gewählte fen Fällen nicht erforderlich und es genügt eine ein-fleben und wenn die Vorſehung Se. Majeftát un. M 
Abgeordnete Hr. Kulezycki, welcher bereits im Hauſe 
anweſend iſt, wird der V. Seetion zugetheilt. 


ordnung find Landtagsabgeerduete in Erkrankungs-Majeſtät Seinem Vorhaben gemäß gekommen 


(Fertſetzung folgt.) werden ſpäte Geſchlechter frendevoll jenes glangende|ter 


niſſes bin ich von einem nervöſen Leiden heimgeſuchtſeiner ſtädtiſchen Deputation empfangen, an deren [Reform des geſammten an ens in den Län⸗ 
aben und kann ſeit drei Wochen mein Haus nicht verlaffen. Spitze der Bürgermeiſter Rottenbiller eine Anſpracheſdern diesseits der ee Voll · 


Abg. Landes berger: Nach $. 19 der Geſchäfts⸗[Nation anzuhoffen fet. Der Tag, an welchem Selgen, von Sträflingen 0 


fällen gehalten, ein Krankheitszeugniß vorzulegen. Eineſſeinem gnädigſten Verſprechen gemäß den Landtag zufachten. 


fache Verſtändigung des Hauſes. ter Mitwirkung ſeiner treuen Nation zum Ziele führt, [berg zur Fortſetzung ſeine 


nes Vaters durch den Geſandten Grafen ai 
Andi zen und were 
ina e a 
o 4 eberbrin— 
Hoheit Herr Erzherzo⸗ 

r der Königin Marie, zog Joſef, 


4. + 
den General» Infpector — 


ignißweſens Dr. Ritter von DY, eine a 


tn 5 
An en Cul⸗ 


men und bitte um Ertheilung eines 14tágigen Urlaubes.ſſagt, daß es ſtets der heißeſte Wunſch der Nation ge-ſtur volle Rechnung zu „ individuelle 


durch Ert beis 


e zu ſor⸗ 
Begna⸗ 
begut⸗ 


a : izminiſters a 
Durch Erlaß des Fu frigmintiters vom 97, y, 
wurde der Univerſitätsprofeſſor Dr. von Wahl ⸗ 
r Beſuche der Strafanſlal⸗ 
mund ſciner bereits gedruckten literarischen Arbei⸗ 


Abg. Grocholski: Es find mehrere Anträge] Im böbwiſchen Landtag wurde die AdreßdebattefGeſchichtsblatt betrachten, auf welchem Sr. Maſeſtälſten über die Gebrechen und je mes a öſterreichiſchen 


eingelangt (lieft). ” > 2 
Dringlichkeitsantrag des Abg. Zyblikiewiez: Tagesordnung wird mit 118 gegen 97 Stimmenſrigen Verfaffung prangen wird. „Geftatten Eu. Ma⸗ te 


In Erwägung, daß die vom Gfn. Stani zlaus abgelehnt, ebenſo der Antrag des Fürſten Lobkowitz ieſtät den Ausruf, daß die Vorſehung Allerhöchſtdie— beliebigen 
Skarbek gegründete und von Seiner k. k. Apoſto iſchen auf en bloc-Annahme. Bei Beginn der Spec ia l-ſſelben zum Heile der Nation und des Reiches langeſfängniß auch 


Majeſtät genehmigte Armen» und Woiſen-Stiftungſdebafte verläßt ein Theil der Linken den Saal. Dieſerhalte! Lo 
in Drohowyze, ungeachtet der reichlichen Dotirung 
bis nun nicht ins Leben getreten iſt; Dreimaliges ſtürmiſches Hoch- und Slavarufen. Dieſungariſcher Sprache: N 

In Erwägung, daß verſchiedenartige Theatervor-Sitzung endete gegen 7 Uhr. Nächſte Sitzung Don-“ Es freut Mich, dag Meine vor einigen Monaten an|G 
ftellungen, welche der gedachten Stiftung zur Laſt fal-fnerstag. dirſem Orte ausgeſprochene Abſicht ſich erfüllen konnte und}dit 


len, dem Stiſtungsfonde weſentlichen Abbruch thun, „Hirnök“ beſpricht das Ereigniß der Fuſion; dieſes gereicht mir zur beſonderen Befriedigung auch bei dieſer[ Har 


und das Juslebenkreten des Armen- und Waiſeninſti— Beſchlußpartei habe, um nicht ihre Minorität zu ver- [Gelegenheit den Beweiſen Ihrer Treue und Anhänglichkeit 
tuts behindern; rathen, eine beſondere Clubbildung vermeiden wollen begegnen zu können. Vertranensvell bin Ich gekommen M 
In Erwägung, daß die Stadt Lemberg die Graffund fei in den Deak-Club eingetreten. Dies aber (enthufiastijches Eljen), Vertrauen gewärtige ich und weil 


am 12. d. M. geſchloſſen. Der Antrag Pleners auffruhmvolles Werk der Herſtellung der achthundertjäh. Gefängnißweſens ermächtigt. EN Generalinſpector 


ht es nach der neuen Amtsinſtruction frei, leber 
f chun öge⸗ 
ohne vorläufige Benachrichtigung — 
calvorftandes zu beſuchen und mit jedem Gefange⸗ 


Adreſſe wird abſatzweiſe ohne Debatte angenommen Auf dieſe Anſprache erwiderte Se. Majeſtät innen allein Rückſprache zu pflegen. 


In Sachen der Aufhebung der Wucher⸗ 


Skarbel'ſche Stiftung von einigen dieſer Laſten be-ſſei noch keine Fuſion. Selbſt der Anſchluß der Mi Mich der feſte Glaube beſeelt, dasſelbe hier zu finden, ſeienſörterung bedingen. Der Correſpondent des Prager 


freien könnte, zumal Graf Skarbek mittelſt Vertrages noritát au die Majorität bei der Wahl der Unterhaus Sie meiner königlichen Guade verſichert. : 
vom 7. Dec. 1837 die diesfällige Verpflichtung blos Präfidenten beweiſe keine wirftihe Verſchmelzung, dal Am Ofner Brückenkopf hielt der Vürgermeiſterſtet 
zu Gunſten der Stadt Lemberg übernommen hat, und Szentivanyi und Julius Andraſſy dem linken Cen- von Ofen eine Anſprache ungefähr nachfolgendenſſch 
dieſe Laſten im ſtädtiſchen Grundbuche ausſchließlichſtrum angehören. Inhaltes: wi 
zu Gunſten der Stadt Lemberg und des Lemberger Bregenz, 12. December. Dem Comité für die) Die Bevölkerung der uralten Hauptſtadt begrüßt vollf da 


Publieums eingetragen erſcheine; Junsbruck- Feldkirch-Dornbirn-Eiſenbahn wird ein-Freude und Dank Eu. Majeſtät und gelobt unerſchütterlicheſthungen mop ſchweben. Der „Debatte“ wurde in⸗ 
Wolle der b. Landtag beſchließen: ſtimmig der Dank des Landtages ausgedrückt. Co- Treue, indem Eu. Majeftit Allerhöchſtihrem Verſprechenfdeſſen Thon neulich verſichert, daß eine Beendigung 


1. Unter Vermittlung des Landesausſchuſſes mii mitémitglied Ganahl dankt hiefür und jagt, daß die gemäß, die Gränzen des Landes und der Hauptftadt über der hier erwähnten Berathungen in der allernächſten 


der Stadt Lemberg in Verhandlung zu treten, daßl betreffenden Vorarbeiten bis zum Frühjahr beendetſſchreiten und den Wohnfig Ihrer Vorfahren einnehmen, um Ze 


Amtsblatt. | 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


den Erkenntniſſen vom 8. d. M. 3. 17265, 
17296 und 17297, nachbenannte Druckſchriften und Sei» 
tungen wegen des Verbrechens der Störung der öffentli⸗ 
chen Ruhe nach § 65 lit. a. St. O: verboten: 


1. Die Nr. 302 der in Florenz erſcheinenden Zeit . 


ſchrift „II Diritto“ vom 4. d. M. 

2. ,L'equilibrio europeo compromesso dalla po- 
litica del? Austria contro PUngaria — Cenni storici 
di um emigrato ungherese, tradotti da un giorna- 


lista Italiano, — Torino 1864. Tipografia Artero 


e Comp., Via Cavour Nr. 18, Casa del March. 
della Rovere.“ 


3. Die Nr. 1 und 2 der in Florenz erſcheinenden Zeit 
del mo- [dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. k. 
Notar Herr Dr. Necht als Gerichtscommiſſar ernannt, 
mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmeldung der 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 
jelbft, durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wet» 
den, daß es jedbch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forde ⸗ 
ſrung mit der Rechtswirkung des $ 15 obigen Geſetzes fos 


ſchrift „Archivio politico Italiano, eronaca 
vimento politico-amministrativo, legislativo, Raccolta 
di atti, documenti.e notizie statistiche.“ 

4. „Delle condizioni civili ed economiche delle 


Provincie italiane, tuttora sotto al dominio: dell' 


Austria, per Fedretti Carlo. Milano, tipografia dei 
fratelli Borroni 1865.“ : 


3.12658/pr. Kundmachung. (1266. 2) 

Mit der Verordnung des k. k. Staatsminiſteriums 
vom 6. Mai 1863, Reichsgeſetzblatt Nr. 42, wurde 
auf Grund der Allerh. Entſchließung vom 29. April 
1863 in jenen Ländern, in welchen keine Kreisbehör⸗ 
den beſtehen, der im kaiſerl. Patente über die Aus⸗ 


henden Städte an die Bezirksämter und in den ge⸗ 
nannten Städten den Landesſtellen überlaſſen.“ 

Laut Exlaſſes des hohen Staatöminifteriums, dto. 
30. November 1865, 3. 5529, wird dieſe Verordnung 
in Folge der Aufhebung der galiziſchen Kreisbehörden 
auch auf Galizien mit Krakau ausgedehnt, 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Dezember 1865. 


Nr. 53845. Kundmachung. 04258. 3) 
im Sam⸗ 


Der Ausbruch der Rinderpeſt zu Gleboka 
borer Kreſſe und die aus dieſem Anlaß erfolgte 
der Hornviehmärkte in Starasól, Staremiasto, Felsztyn 
und Chirów wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 6. Dezember 1865. 


Edykt. 

C. k. Sad krajowy. w Krakowie wiadomo ezyni, 12 
na skutek wezwania e. k. Sadu krajowego Lwowskiego 
z dnia 11 pazdziernika 1863 do J. 44955 w celu za- 
spokojenia nalezacych sig gal. Towarzystwu kredyto- 
wemu od p. Szezepana Starowiejskiego jako wla$ci- 
ciela dóbr Czechówka kapitalöw w sumach 6061 Ar. 
28 kr. i 606 Ar. 64 kr. W. a. wraz 2 prowizya 4% 
od dnia 1 lipca 1865 liezyé sie majaca, tudziez 2 pro- 
wizya zwloki od pojedynezych praypadlych rat w pól- 
roeznych röwnyeh kwotach 195 e. i 15 Ar. m. k. 
eayli 204 Ar TS kr. i 15 dle. 73 kr. w. a. od dnia 
A lipea 1863 zalegajacyeh, za kazda pojedyneza zapa- 
dla rate od dnia przypadlosci a2 do dnia uiszezenia 


chéwka, w dawniejszym Bocheñskim a teraz Krakow- 
skim obwodzie, powiecie Podgörskim polozonych, we- 
ug Dom. 387, pag. 452, n. 10 haer. p. Szezepana 
Starowiejskiego wlasnych, w trzech terminach, l. j. dnia 
18 siyeznia 1866, 1 lutego 1866 i 15 marca 1866, 
kazda raza o godzinie 10 rano, we. k. Sadzie krajo- 
wym w Krakowie sie odbedzie. 

“Za cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzie- 
leniu podyezki na podstawie wykazu buchhalteryeznego 
prayjeta W sumie 31896 Ar. 52%, kr. m. k. ezyli 
53491 zr. 72 kr. w. a. 

W pierwszych dwôch termmach wystawione na pu- 
bliezna sprzedaz dobra Czechówka tylko powy2éj ceny 
wywolania, lub przynajmniéj za ceng wywolania sprze- 
dane beda. Przy trzecim terminie dobra Czechówka 
zostana sprzedane takze za cene, zaspokajajaca wszyst- 
kie dlugi bipoteezne, jezeliby zas pray trzeeim termi- 
nie Za powyzsze dobra nikt nie ofiarowal ceny wyrö- 
wnywajaeej sumie wierzytelnosei na owych dobrach 
zahipotekowanych, lo do przesluchania wierzyeieli 
wmysl 2 148 P. C. wyznaeza sie audyencya na dzien 
15 marca 1866 0 godzinie 4 po poludniu. 


Kazdy clieé kupienia majacy winien jest 10 czeséſgen 
ceny wywolania w sumie 3200 Ar. m. k. ezyli 3360 Uhr f 
K bietungstermin ausgeſchrieben wird, an welchem jene Güter 


w listach zastawnyeh gal. stan.“ Towarzystwa auch unter dem Schägungswerthe hintangegeben werden. 


Ir. W. 
dnosei, 
kredytowego lub gal. obligacyach indemnizaeyjnych 
z kuponami odpowiedniemi podlug kursu, w ostafnie] 
gazecie Krakowskiéj notowanego, nigdy jednak nad 
wartoge nominalna takowyeh, liezyé sie majacyeb, do 
rak komisyi heytaeyjnej jako wadyum ezyh zaklad zlo- 
zyé, które to wadyum w gotowiznie alozone, najwiecéj 
ofiarujacema w cene kupna ofiarowana wrachowane, 
innym zus lieytujaeym zaraz po zamknieciu lieytacyi 
zwröcone zostanie. 

Wyciag buchhalteryezny, i wyciag, tabularny dóbr 
Czechówka, jak równiez biizsze warunki Jieytacyi w re- 


a. w gotowiznie w ksiazeczkach gal. kasy oszeze- 


Einſtellungſl. 22968. 


3, 13324. 
po 4% liczyé sie mäjgea, nakoniec kosztöw w ilosci} 
11 Ar. 26 kr. W. a. publiezna sprzedaz dóbr Cze- 


Ausna 


Koral, p. S. Horowitz do rak wlasnych, zas ci wierzy- 
ciele, ktörymby niniejsza uchwala albo weale nie, albo 
W nalezytym ezasie dorgezong nie zostala, i ci, któ- 
(1269. 1) rzyby po dniu 2 maja 1865 do tabuli 
poteke dóbr Czechówka weszli, przez kuratora w oso- 
bie p. adwokata Dra. Schónborna z substylucya, p. adw. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit Dra. Rosenblata im dodanego i przez edykta zawiado- 
17266, mieni zostaja. 5 


Kraków, dnia 13 listopada 1865. 


Ebict 


Z. 23209. 


gleich anzumelden. tl 
Krakau, am 11. Dezember 1865. 


N. 454. Kundmachung. 


dem 10% 
Erforderniſſen verſehenen Offerten 


Vadium belegten und mit den vorgeſchriebenen 


zember 1865 bis 12 Uhr Vormittags beim Mogilaer 
k. k. Bezirksamte einzubringen. < 


Die näheren Bedingniſſe können beim genannten Bee 


zirksamte in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Krakau, am 11. Dezember 1865 


. —ꝓ?—— — 


E dy k t 


C. k. Sad krajowy w Krakowie na zrobione przez 


Samuela Eibuschitz protokölowanego przedsiebiorcy bu- 
dowy w Krakowie doniesienie o wstrzymaniu wyplat, 
zarzadza wzgledem calego ruchomego i nieruchomego 
wkrajach koronnych, dla których prawo 2 dnia 17 
(1261..2-3)Igrudnia 1862 nr. 97, Dz. pr. p. jest obowigzujace, 
znajdujacego sig majatku, postepowanie ugodne,— mia- 
nuje zarazem e. k. notaryusza Muezkowskiego komisa 


rzem sadowym do uskutecznienia zajecia, sporzadzenia 
iuwentarza majatku, tudzie do przeprowadzenia poste- 


powania ugodnego z tém dofozeniem, ze tenze komi- 
sarz sadowy termin do zgloszenia sie 2 wierzylelno- 


Sciami i wezwanie do ukladu ugodnego sam oglosi, 


ze jednak kazdemu wierzyeielowi wolno jest 2 preten- 


syami swemi ze skutkiem g 15 powolanego prawa, 


zaraz sie zglosié. 


Krakow, dnia 6 grudnia 1865. 


— . —— — ·— — 


Edict. 


Vom k. k. Kreisgerichte wird hiermit bekannt gegeben, 


daß zur Vornahme der vom k. k. Landesgerichte Wien mit 
Beſchluß vom 30. Juli 1858, 3. 34563 und rückſichtlich 
mit Beſchluß vom 19. Auguſt 1865, 3. 54772 bewillig :(], 2396 
ten executiven Feilbietung der, der Frau Eleonore Fihau - 
ser und der Nachlaßmaſſe des Heinrich Fihauser gebóri- 


5% Zinſen vom 30. April 1865 und einem älteren Zin⸗ 


mine auf den 16. Jänner und 16. Februar 1866 um 
10 uhr Vormittags mit dem Bedeuten angeordnet werden, 
und daß für den Fall, als jene Güter an dieſen zwei Ter- 
minen nicht über, oder wenigſtens um den Schätzungspreis 
von 60521 fl. 4 kr. C. M. oder 63547 fl. 12 kr. ö. W. 
an Mann gebracht würden, zur Vernehmung der Sapglän- 
biger wegen Feſtſetzung erleichteruder Feilbietungsbedingun⸗ 


eine Tagſatzung auf den 16. Februar 1866 um 11 
Vorm. anberaumt wird, worauf dann der dritte Feil— 


1. Dieſe Güter werden um den mit Ausſchluß und 
ohne Vorauſchlagung der für die aufgehobenen Grund- 
laſten bereits ermittelten Entſchädigung mit 60521 fl. 
4 kr. C. M. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen 
und bei den zwei erſten Feilbietungsterminen unter 
demſelben nicht, hintangegeben. 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes 
10% des Schätzungswerthes in runder Summe pr. 
6000 fl. C. M. in. Baaren oder in öffentlichen auf 


krajowéj na hi- 


(1256. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte als Handelsgerichte 
wird auf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellung, das 
Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche bewegliche und 
das in denjenigen Ländern, für welche die Jurisdictions⸗ 
norm vom 20. November 1862 N. 97 R. G. Bl. wirk⸗ 
fam iſt, befindliche unbewegliche Vermögen des A. Tobias, 
protocollirten, Nofogliofabrifanten in Milöwka eingeleitet. 
Zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, 


Zur Verpachtung des Maut-Einkommens von den Weg 
mautſtationen in Chetmek und Koémyrzów, beide mit 
dem Tarifſatze für 2 Meilen, wird eine abermalige Of- 
wanderung und unbefugte Abweſenheit dto. 24. März fertverhandlung beim Mogilaer k. k. Bezirksamte auf den 
1842 den Kreisämtern zugewieſene Wirkungskreis, 21. Dezember 1865 um 12 Uhr Vormittags anberaumt, 
außerhalb der, der Landesſtelle unmittelbar, unterſte- Der Fiskalpreis beträgt für die Mautſtation Chelmek 
800 fl. und die Mautſtation Koémyrzów (Baran) 1300 fl. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit 


ın 


Vorräthig 


_ Meteorologiiene Benbatnunen. __ 


Der Kaufſchilling ift in zwei gleichen Raten, die erfte 


Zeichen- Vorlagen 


FFF 
a Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. (1270.1) 


den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, oder in galiziſch » ſtändiſchen Pfandbriefen, in 
den gedachten Werthspapieren aber nur nach dem 
letzten, vom Erleger auszuweiſenden Courſe und nicht 
über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbietungscommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Feilbie⸗ 
tungsbedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mit⸗ 
bietenden aber gleich nach beendeter Feilbietung zur 
rückgeſtellt werden. 


eſchenle 


Preiſen. 


Billige Weihnachts 


zu herabgeſetzten feſten 


T. Publicum die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich mein in der Grodgaſſe Nr. 88 beſtehendes 
Uhren Gold: und Silber: Waaren⸗Lager 
durch zahlreiche Artikeln nach dem neueſten Muſter und 
vorzüglicher Arbeit vermehrt habe und empfehle namentlich 
ächte goldene und ſilberne Schweizeruhren aus den renom⸗ 
mirteſten Fabriken, Uhrketten, Ringe, Damenſchmuck, wie auch 


ſikernes Lich Serie Kier I. Samet, 
(1259. 3-8) 


Ich mache dem P. 


binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbie⸗ 
tungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides, die 
zweite! binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung 
der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben 
durch baaren Erlag an das h. g. Depoſitenamt oder 
durch Uebernahme von, nach Maßgabe des Meiſtbotes 
zur Befriedigung gelangenden Satzpoſten zu berich- 
tigen, wobei es dem Käufer unbenommen iſt, den 


Grodgaſſe Nr. 88. 
— — —— — 


Wiener Börse -Bericht 
vom 12. Dezember. 


ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal, oder in Off entliche S ch u ld. 
fürzeren Friſten, fo weit keine Aufkündigung in A. es (Sluales. Geld Maart 
Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meiſt- In Ocſir. W. zu 5% für 10⁰ aD für 100 fl. 59.20 59.40 
bote zur Beftiedigung gelangenden Satzforderungenung dem Rational Anleihen Ferner — Juli: 88 90 
aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedunge⸗ b mit Risen 117 April — October 65.75 . 
> 5 er un e werden Metalliques zu 5% für 100 45 ang ana 270 — 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu dite „ 4¼ % für o 6 25 
übernehmen und über das diesfällige, io ih über mit Berlofung v. 185 für 100 1. ie 50 440.50 
ein etwaiges anderweitiges, mit den Gläubigern ge „ 1800 für 100 f. 3273 2 
ge Eo pesen binnen der obigen Friſtſprömienſcheine vom Jahre 1864 11 — m 2727.90 78.1 
— [ ſcch auszuweiſen. f iv br ide WR z 7 nm —.— 
(1260. 2-3) 4. Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der Como - Keutenſcheine an 42 J. austf. + 18— 182; 
erſten Rate des Kaufſchillings das Recht zum phyſi⸗ B. e WMtonfänder. 
ſchen Genuſſe und Beſitze der erſtandenen Güter, es Grundent! aſtungs⸗Obligatfonen 
gebühren ihm von denen alle noch nicht bezogenen ſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 jl 82 — 83. 
Nutzungen und Vorthelle, anderſeits aber treffen ihnſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 81.— 82 
von demſelben Zeitpuncte an alle Steuern, Gemein- oon Schleſten zu 5% für 1, Ez 88.— 
deabgaben und ſonſtige öffentliche Laſten, ſo wiegen F n % eile EA 38, 8875 
auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 15 A Rn u. eit zu 57% für 100 fl. ee ae 
Wafers. Auch hat er von eben dieſem Tage ar} yon Ungarn zu 5% fie 109,8 wh ; 3 70.25 
a y 3 sie 1 Temeſer Banat zu 5% ID 50 69 — 
n, ya ete 9% OR A a 
a 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. bn. Olin zu Bey, Tie 100 f 6775 687 
längstens am 21. Des| 5. Dem Erſteher wird zu feiner Sicherſtellung das Ber) oy Siebenbürgen ju 5% für 100 fl. Sti res. 
fugniß eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feil oon Bukewing zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
bietung alle aus dem diesfälligen Protocolle und aus Ac tien (br. St.)“ 
den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm gerwachſeuenſder Natſonalban 2 A II 207 
Rechte bei den erſtandenen Gütern auf ſeine Koſtenſder Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 15935 159 5¢ 
pfandweiſe grundbücherlich einverleiben zu laſſen. der Nie deröſt. Gscompte-Geſellſ. zu 500 . kr 582 
6. Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings ae aij, Berd, Moraga An 2080 y 200 f. EM 50, 1652. 
und rückſichtlich des darüber zu erſtattenden Auswei. ber 5dr 600 e ee fill <n ERE MN 
(1257. 2-3) fed ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtlicheſder vereinigten ſüdsſter lomb. ven, und Gentr. ital. ae 
Einantwortungsurkunde anzulangen und ſohin die bie} © Gijenbabu in 200 fi. ö. W. oder 500 Br. - + 178.— 159. 
cherliche Eintragung feines Eigenthumsrechtes zu er der Kaiſ. Elifabeth Bahn 00 ft. EW. — * 121.50 
wirken. Die für die Uebertragung des Cigenthu- ax oy Br it Giſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. Bish rhs aes 
mes zu entrichtende Gebühr iſt vom Erſteher allein ö. W. über (20 Pi. St.) mit 352 Gin, 67— Gg 
aus Eigenem zu beſtreiten. der priv. bäͤhmiſchen Weſſbahn zu 200 1. 5. W. an 133.50 
7. Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbe-|der Süd⸗nordd. Mee . 1 ae N ain, 127 2 100.75 
dingungen nicht erfüllen, fo ſteht es der die Erecu- der Sei. ju 2001. ee lſchaſt u a 
tion führenden Adminiſtration frei, die Güter auf pe ES. GM. Cal cole hi. IRMA SE 
feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigenſdes sitere, Lloyd in Grief zu 530 fl. CM... 27 — 210 — 
Feilbietung und ſelbſt unter dem Schätzungswertheſder Wiener A „ 
hintangeben zu laſſen, in welchem Falle der urſprüng -er 8 Kettenbrücke au 500 fl. GM. 368, — vi > 
liche Erſteher für den allfälligen Ausfall am Kauf portefe ie 
ſchillinge nicht nur mit dem erlegten Vadium, fon- fan 2 ag ; 
dern auch mit feinem fonftigen Vermögen haftet, ber Nationalbanf bol n Fr 100 fl. a 104,50 
8. Der Landtafelauszug, der Schätzungsact und das auf 1 2 — er 5% für 100 f. anes eo zig 
Btonomifdhe Inventar der genannten Güter können Ghaliz. Grebir-Anftalt dite, W. zu 4% fm 100 fl.. 7 — 6750 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder gore 
auch in Abſchrift erhoben werden, RR ; Be, 
Die Einſicht der Feilbietungsbedingniſſe, des Landtafel- e eee zu 100 f. CW. — re 
(1255. 3) 5 —.— are Schätzungsaetes kann in der h. g. Re Trieſter Stadt⸗Aulethe 1 5 * oa sp a 109.50 
giſtratur ſtattfinden. f y ES us | min rail h Nae a 75 
Aus dem Rate des k. k. Rreidgeridtes. | Se E ae 4 > 125 ¿eN ats — 
Tarnow, am 20. November 1865. Suter, AOE NES Gist} Fr 
Pal ffy E 40 fl. „ 21.50 2209 
Clary zu 40 fi 22. — 22.50 
na. dl 30 fle, e, Be 
‘ Windiſchgräßz zu " 3 5 
ft y EN rg Przez e. k. Urzad powiatowy jako Sad ezyni sie Waldſtein y 200 y SH VA a 12.— 
gen Güter Odporyszów ſammt Attinentien Nieciecza, wiadomo, Ze w dniu 3 sierpnia 1855 roku w Raei- Sesma: 10 4 10 U. sneer, Wahr. ire 12.50 
Podlesie unt Antheil Zabno, Tarnower Kreiſes, mitſporsku zmarl Jan Bodzioch 2 pozostawieniem majatku, |” Mühen; it 
hme der für dieſe Güter ermittelten Urbarialentſchä. do którego wedle prawnego dziedzietwa jest powolany e |i Rie 
digung zur Hereinbringung der für die mit der erſten jego syn Marein raczéj Mateusz Bodzioch. Sad nie Banke Feen. en, 
öſterr. Spareaſſe vereinigte allgemeine Yerforgungsanftalt|znajae pobytu tego Maleusza Bodziocha wzywa tako- Augsburg, fiir 100 fl. füßbentfäher he A 88.60 8880 
haftenden Forderung pr. 10396 fl. 37 kr. ö. W. ſammt wego, ieby w przeeiagu roku jednego, od dnia nizój grandis e ir 0 er Sa eae ae 2 — A 
9/0 3 > wyrazonego liczac, zglosil sie w tymze Sadzie i oswiad- Leudvon, Wie jo Pf. Sterl. 6% 105.50 103 og 
ſenrückſtande pr: 253 fl. 7 fr. EM. ſ. N. G. wiederholt auflczenie sie za dziedzica wnidst, w przeciwnym bowiemſ Parts, für 100 Francs 4% r 42.10 4215 
Grund der mit h. g. Ediete vom 24. Auguſt 1858 3. 11637 [razie spadek bylby pertraktowany z dziedzieami, ktörzy Cours der Geldforten, 
kundgemachten Feilbietungsbedingniſſe zwei, Beilbietungster- [sie zglosili i z kuralorem Marcinem Swietowiee dla Durchſchuitta⸗Gours ketzter Sours 
niego uslanowionym. , At 1. kr. fl. fr. um) 
Z C, k. Sadu powiatowego. Kaiserliche Münz-Dukaten a Si) — 81 
Wieliezka, dnia 30 wrzesnia 1868. pale o ne 
Krone ya 419131 DN 
o y is SB To 8M 849 
Ruſſiſche Impertale .. 2 . 
Siber .. TA. E 00! — 0850 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres. 
7 lb M. rah 
Krakau nach Wien 7 U. „Früh, 3 U. 30 M. NM * 
8 906 Breslau, nach Oſtrau und über Deere 
Preußen und nach Warſchanu 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30. Minuten 
Abende; — nach MWieliczfa 11 Uhr Bormitiags, r 
lvoe Wien nah Feten 7 Uhr 15 Min. Früh, A Uhr 30 Wir 
nuten ends. 
von Oſtran nach Krakan {1 Uhr Vormittags. 
von Lemberg 120 Krakau ss uhr 20 Min. Abends und 5 Ur 
(0 Min. Morgeus. 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 
1862 prámiirten 


von Wilh. Hermes in Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken, 


uadunpurH 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min. 


a ea i dpb A ee Oe A i, ma lel nai. Mente bie 1 v0 üb, 7 
si a e. k. Sadu krajowego W Krakowie ,«przej=!|.. 5 e pas nach Brandl Richtung und Starke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im le) emits 9 Whe 45 aia ra , 5 Uhr 21 
rzane bye moga. : : . 2 u Paris. Linie] Reaumur gfei bee SBiuded der Atmosphäre ea N Laufe des Tage 1 Oſtr an üb arıham 9 Uhr in Früh. — 

5 ek Sad ene we Leow, oe e operas. | o &a er e, ee, e,, 
: - 7 o 5 Sz S — y ; — 2 e A A! 1 mber Y . „ © Ube 

galie. Towarzystwa kredytowego, P- Er an SO 131 Bie 33 64 , 38 8e Rod: OR fil heiter 51 Min. Nachm. — von We lig ta 6 hr 13 Din. en 6 
wiejski, e. k. Prokuratorya skarbowa w Krakowie amie~ H 34 75 es 08 100 Weſt ſchwach » 2 —304 lin Lemberg von Krakau 8Ubr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Wir 
niem wys. skarbu i funduszu-indemnizacy]nego, p. Pinkas 14 6 33 93 — 6,6 93 15 4 5 21318 nuten Abends. 


Druck und Verlag tes Carl Budweiser, 


